
 Seite 151 von 200 
 

Edelfalter (Nymphalidae) 

Gletscherfalter (Oeneis glacialis) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Vom Gletscherfalter sind nur sehr wenige Daten ver-

fügbar. Diese decken das Lebensraumpotential der Art 

in Ansätzen stimmig ab. Daher darf die Datengrund-

lage immerhin als genügend bezeichnet werden (5 

verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Gletscherfalter besiedelt in der Schweiz den ge-

samten Alpenbogen ab ca. 1'000 m ü. M. bis gegen 

2'800 m ü. M. In den Nordalpen finden sich grössere 

Verbreitungslücken. Im Jura, im Mittelland und im 

Südtessin fehlt er.  

Im Kanton Luzern markieren die Fundpunkte auf der 

Verbreitungskarte die Grönflue und den Böli im Na-

turraum «Voralpen». Hinzu kommen allerdings noch 

zwei weitere ganze aktuelle Beobachtungen von der 

Rüchiflue und von der Beichlen (ebenfalls Naturraum 

«Voralpen»), die auf der Karte noch nicht ersichtlich 

sind. Weitere Fundstellen entlang der Schimbrigkette 

und an der Schratteflue sind wahrscheinlich, ansons-

ten besteht höchstens noch an der Südflanke der 

Hagleren Lebensraumpotential in diesem Naturraum. 

Im Luzerner Teil der Rigi (Naturraum «Rigigebiet, Bür-

genstock») konnte die Art aktuell im Gebiet Rigi Staf-

felhöhe beobachtet werden. Dabei handelt es sich 

wohl um ein Tier der Population, welche knapp aus-

serhalb der Kantonsgrenze im Gebiet Rigi Kulm schon 

mehrfach nachgewiesen werden konnte. Ansonsten ist 

die Art höchstens noch am Dossen kleinräumig denk-

bar, sonst darf sie nicht erwartet werden. Der tiefst-

gelegene Fund gelang im Gebiet Staffelhöhe auf 1'565 

m ü. M. (Vitznau, 2022), der höchste am Böli auf 1'730 

m ü. M. (Flühli, 2020).  

 

Status 

Auf der Basis der sehr beschränkten Datenlage sind 

keine Aussagen über Populationsdichte und allfälllige 

Zu- oder Abnahmen der Art möglich. Die Art ist für 

den Kanton erst seit 2018 bekannt, mit grosser Wahr-

scheinlichkeit kommt sie aber an den abgelegenen 

Fundorten schon seit langem vor. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Gletscherfalter als «nicht ge-

fährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich eine pessimistischere Beurteilung auf: 

«Verletzlich» (VU). Dies, da die potentiellen Habitate 

nur in den höchsten Südlagen des Kantons liegen und 

zumindest an einem der beiden aktuellen Fundorte, 

der Grönflue, die Lebensräume durch intensive Schaf-

beweidung stark unter Druck stehen. 

 

Lebensraum 

Der Gletscherfalter bewohnt kurzrasige, mit Steinen 

durchsetzte Alpweiden, gerne in der Nähe von Gelän-

derinnen; an Wildnisstandorten vor allem an Runsen 

unterhalb von Felsfluren. Als Raupenfutterpflanzen 

dienen verschiedene Süssgräser, z.B. Schwingel-Arten 

(Festuca spec.). 

 

Fördermassnahmen 

Eine Reduktion der Schafbeweidung an der Grönflue 

würde der Art helfen. 
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Phänologie (n = 5)

 

Höhenverbreitung (n = 5)   

Verbreitung 

 

  




